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4>Karlsruher Leitung
Nr. 42 . Samstag , den 11. Februar 1837 -

Bade «.
Karlsruhe , 9 > Febr . Die Nummer 3 des groß -

herzvglichen Staats - und Regierungsblatts , vom Henri «
zen , enthält :

I . Folgende Bekanntmachung großh . Ministeriums des
Innern vom -7 . d . M . , die Erwählung dreier Abgeordne¬
ten zur zweiten Kammer der Ständeversammlung betr . :

Der bisherige Abgeordnete zur zweiten Kammer der
Ständeversammlung für den 32sten Aemtcrwahlbezirk ,
Eladldireklor v . Vogel in Freiburg , der Abgeordnete für
den 13ten Städtewahlbezirk , Buchhändler Winter zu Hei¬
delberg , und der Abgeordnete für den 7ten Städrewahl -
teziik , geh. Rathund Pfarrrektor Herr in Kuppenheim ,
haben ihrer Stelle entsagt , und vermöge höchster Ent¬
schließungen Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs
aus großh. Staatsministerium vom 23 . und 28 . v . M .
and 4. d . M . sind als landesherrliche Kommissäre zur
Vornahme anderer Wahlen in gedachten drei Bezirken ,
and zwar fürdenZüsten Aemterwahlbezirk ( AemterWies -
loch und Neckargemünd ) der Regierungsrath Siegel in
Mannheim , für den 13teu Städtewahlbezirk ( Stadt Hei¬
delberg ) der geh . Rath und Regierungsdirektor Dahmen
>u Mannheim, und für den 7ten Städtewahlbezirk ( Stadt
Laden) der geh . Rath und Negierungsdirektor Frhr . v.
Kiid ! zu Rastatt gnädigst ernannt worden .

H . Die Bekanntmachung nachstehender , mit Staats -
Mhmigung versehener Stiftungen :

Kirchenrath vr . Abegg , Professor an der Universität
Heidelberg und zugleich erster Pfarrer an der Heiliggeist -
hrche dieser Stadt , hat die Zinsen eines bei seinem
Mhrigen Dienstjubiläum zusammengebrachten und dem
Jubilar zur Disposition gestellten Kapitals von 1100 fl .
jährlich für einen Studirenden der Theologie cvangelisch -
protestantischer Konfession von Heidelberg , den die dor¬
tige theologische Fakultät am würdigsten dazu erklärt , als
Stipendium bestimmt.

Wohlthäter , die nicht genannt seyn wollen , haben
M Verbesserung der Pfarrpfründe in Zimmern ( Amts
Wringen ) 500 fl . unter der Bedingung abgegeben , daß
sär die Schenkgeber ein ewiger Jahrtag gehalten werde .

Der ledig verstorbene Uhrenhändler , Philipp Kalren -
tichvon kangennordrach , hat durch letzten Willen der
Schule daselbst ein Kapital von200 fl . , um aus den Zin¬
st» für arme Schulkinder die nvthigen Schulrcquisiten an -
Massen , und ein Kapital von 400 fl . zur Vertheilnng
bet jährlichen Zinsen unter die Oriöarmeu bestimmt .

III . Die Bekanntmachung folgender Ordensverlei¬
hungen :

Seine königliche Hoheit der Grvßherzog
haben gnädigst geruht , dem kön . niederländischen Mini -
fterrefldenten am hiesigen Hofe , Kammerherrn Freiherrn
v . Schimmelpcnnink van der Oye , und dem kais . russischen
Geschäftsträger am hiesigen Hofe , wirklichen Staatsrath
und Kammerherrn Frhrn . v . Moltke das Großkreuz des
Zähringrr Löwenordens zu verleihen .

Höchstdieselben haben dem geh . Rath 2ter Klasse und
Direktor der katholischen Kirchensektion , Karl August
Beeck , das Kommandeurkreuz des Zähringer L-öwenordens
gnädigst verliehen .

IV . Eine Bekanntmachung , wonach Seine könig¬
liche Hoheit der Großherzog Sich gnädigst bewo¬
gen gefunden haben , dem Badinhaber und Schützenmei¬
ster Kuhn zu Mergentheim im Königreiche Würtemberg
wegen der von demselben bei dem Brande zu Dittigheim
( Bezirksamts Taubrrbischofsheim ) in der Nacht vom 15 .
auf den 16 . Nov . v . I . mit besonderer Aufopferung gelei¬
steten Hälfe die goldene Zivilverdienstmedaille als einen
Beweis Höchstihrer Anerkennung zu verleihen .

* Emmendingen , 8 . Febr . Ein sehr einsichts¬
voller , erfahrner Geschäftsmann hat dahier eine mechani¬
sche Hanf - und Flachsspinnerei errichtet , welche seit meh¬
reren Monaten größtenteils in vollem Gange ist .

Das Resultat dieses freilich mit sehr bedeutende «
Opfern und großer Mühe verknüpften Unternehmens über -
trifft alle Erwartungen .

Schon wird täglich ein sehr bedeutendes Quantum Garn
in verschiedenen Nummern und Qualitäten gesponnen , und
durch angestellte Proben ergibt sich , daß die daraus gefer¬
tigte Leinwand gegen gewöhnliches Handgespinnst von dop¬
pelter Dauer ist , da zu Maschinengespinnsten nur dir
vorzüglichste Qualität Hanf und Flachs , zu jenem aber
ein weit geringerer und rauherer Stoff verwendet werden -
kann . Dabei ist noch wohl zu bemerken , daß das Spin¬
nen nicht , wie oft irrthümlich geglaubt wird , erst ge¬
schieht , nachdem der Hanf oder Flachs kurz und klein zu¬
sammen gerieben ist , sondern es wird derselbe , in seiner
Länge verarbeitet .

Wenn nun dieser Geschäftszweig in England gleich¬
wohl seit einiger Zeit bekannt ist , auch daselbst schön ein
solches Uebergewicht erhielt , daß Handgespinnstr etwas
Seltenes sind , so dürfen wir uns doch mit vollem Recht
schmeicheln , im Schovße unseres Vaterlandes eine solch»
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Fabrik aufblühen zu sehen , welche schon in ihrem Ent -

stehen nichts an Vollkommenheit zu wünschen übrig läßt .

Möge ei» stets gesegneter Fortgang den Unternehmer

für seine kostspieligen Verwendungen entschädigen !

B a i e r n .

München , 5 . Februar . Von den Mitgliedern der

Kammer der Abgeoroneren haben sich bis heute Mittag

89 hier Anwesende gemeldet ; darunter Hr . Staatsrakh

v . Mann , wodurch die Nachricht von dessen schwerer Er «

krankung sich widerlegt . Die kön . Emweftiiigskommission

wird demnach ihr Geschäft morgen , Montag , den 6 . d . ,

früb 9 Uhr , beginnen , und die 6 Beisitzer zur Prüfung

der Wahlen rc . durch das Loos bestimmen lassen . Am

Dienstag und Mittwoch werden diese Prüfungen beschäf¬

tigt und vollendigt , dann die Wahlen des Direktoriums

« orgenommcn werden . Im Ganzen sind etwa 16 Ent¬

schuldigungen und Gesuche von Abgeordneten , darunter

die des Notars Köster aus dem Rheinkrnse , ^ -genNicht -

eintritt in die Kammer , eingelaufen , worüber die Kam¬

mer selbst zu beschließen hat . Die Mehrzahl der Abge¬

ordneten aus der Klasse der adelichen Gutsbesitzer mir Ge¬

richtsbarkeit fehlt noch . Indessen zeigen jetzt schon über

zwei Dritllheile der Abgeordneten , daß sic dem ehrenvol¬

len Rufe der Staalsregierung und des Landes folgen , oh¬

ne durch persönliche oder andere Rücksichten , die wohl

Jeder auch hat , sich abhaltcn zu lassen . Hinsichtlich der

Wahlen der Ausschüsse ist es allerdings von Einfluß , daß

so manche ardeitstüchlige Mitglieder noch fehlen . Man

kann natürlich nicht mit Sicherheit aus d >e Zeit deren Ein¬

treffens rechnen , und also auch sie nicht mir ln die Wahl

Nehmen ; die Folge hiervon ist , daß die Abgeordneten ,

welche später und langsamer kommen , als die andern ,

Erleichterung an Arbeit finden , und die Geschäfte vor¬

zugsweise den zeitig Eingetroffenen zufallen . Hr . von

Abel ist für die Ständeversammlung zum kön . Kommis¬

sär bei derselben ernannt . Nebstdem werden einzelne Mi «

nisterialräthe und Referenten die verschiedenen Gesetzent¬

würfe ihrer Ministerien in der Kammer zu vertreten haben .

Man nennt die HH . v . Weigand , Mayer , Berks v .

Stürzer bereits als solche . ( Fr . M .)

München , 7 . Fcbr . Se . Mas . der König wohnte

heute , Nachmittags um 3 Uhr , mit großem Cortege dem

Schluffe des 40stündigen Gebets in der St . Michaels -

Hofkirche bei . — Dem heute an die Inhaber des St . Mi¬

chaelsordens ausgegebenen Kalender dieses Ordens ist in

einer gedruckten Beilage die Anzeige bcigefügt , daß Se .

Maj . der König als souveräner Ordensherr die durch den

Tod des bisherigen Großmeisters dieses Ordens , Herzog

Wilhelm , erledigte Würde eines Großmeisters selbst über¬

nommen habe . ( Allg . Ztg .)

Königreich Sachsen .
Leipzig , 30 . Jan . Es geht stark die Rede , baß die

Regierung auf hiesigem Platze eine Geldbank errichten

und den 2l fl . Fuß einführen wolle . — Nächstens werden

wir auf allen Straßen Gasbeleuchtung erhalten . An¬

stalten zur Reall
'
sirung dieses Planes sind bereits getr :

fen , obgleich ein Kapital von 120,000 Rthlr . dazu ai>

thig seyn wird . — Die Grippe , die überall ihre Besuche
abstattet , ist auch zu uns gekommen , und hat wenig¬
stens den dritten Theil der Einwohner auf das Kranken¬

lager gestreckt . Ihr Charakter beiunS ist übrigens gutartig .

(W . 31

Preußen .

Kvblenz , 7 . Febr . Vor einigen Tagen reiste , mit

der Post von Trier kommend , ein ehemaliger preußisch«

Offizier , der seil einiger Zeit in der Armee des Don Cel¬

los gedient , hier durch . Er reiste in SchiffskleidungiÄ

gab vor , nur eine kurze Urlaubsreise nach Schlesien p

machen ; — er war reichlich mit Geld versehen . — B«l

längerer Zeit schon kam auf demselben Wege ein OM

desselben Prinzen hier durch , der jedoch ein geborner S»ii-

nier war und der , bei irgend einer Gelegenheit aus fm ;
Gebiet geworfen , die Waffen niederlcgen und sich in dü

Innere Frankreichs begeben mußte , von wo er geflüchtet
und sich nun nach Holland begeben wollte , um flchwt

einzuschiffen und zu seinem Gebieter zurückzukehren ; -

er war sehr »niblöst , wurde aber in Luxemburg « ied»

mit Reisemitteln versehen . ( Frkf . Journl

Kurhesse tt.

Kassel , 5 . Febr . Der kön . preußische , am hiesig»

Hofe beglaubigte Gesandte Frhr . » . Canitz ist von H«

nover zurückgekekrt , wo er eine Zeit lang verweilte , w

mit der dortigen Regierung Unterhandlungen zu einer gi-

genseitigen Ueberetnkunft wegen der Feststellung killt

Zollkartells anzuknüpfen . Wie man vernimmt , wm

diese Unterhandlungen erfolglos , wie früher ähnliche, mil¬

che von hier aus betrieben worden sind . Da keine Kl-

schwärzung aus dem preußisch -hessischen Zollvereinsgediete
in die Länder des hannöverlsch -braunschweig -oldeni-iiP

schen Zollverbandes statt hat , wohl aber viele englische «»!

franz Fabrikate und Kolonialartikel aus dem Hanndmi-

schen in das Preußische und Kurhessische eingcschnWilt
werden ; so scheint Hannover kein Interesse zu haben , ji>

Aufhebung des sehr lhätig längs der weitausgedehnten Heu

növerischen Gränzen betriebenen Schleichhandels diehck

zu bieten . Man will wissen , daß in Hannover dich A

Neigung , sich in Handelsverträge mit Preußen und K

Hessen « inzulaffen , noch durch den Umstand vermehrt mn-

den ist , daß die Versuche , die beiden Lippe ' schen Fiirch -

thümer (Lippe - Detmold und Lippe - Bückeburg ) dem hm «

ver ' schen Zollverbande einzuverleiben , erfolglos mm

während doch das hannoversche Zollgebiet durch die Aus¬

nahme dieser beiden Fürstenthümer eine bessere Abm

düng erhalten hätte . Im Gegentheil haben die Regie»

gen zu Detmold »nd Bückeburg ihre Neigung gezeigt,

sich dem preußischen Zollverbande anzuschlitßen , II»!

zu diesem Ende schon Unterhandlungen eingclcitet .

LS . R )
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Dänemark .
Kopenhagen , 28 . Jan . Ein wohlhabender Kauf -

«Lnn hierselbii , Namens Browe , soll sich mit verschie¬
denen andern Kausmannsfamilien zu einer Auswanderung
nach Neuholland vereinigt haben ; die erste Kolonie , die
von hier abgeht . ( Allg . Ztg .)

Italien .
Neapel , 28 . Jan . Vorgestern , 2 Uhr Nachmittags ,

kündigte der Donner des Geschützes die Ankunft Ihrer
kvnigl . Majestäten an der Gränze unserer Hauptstadt an ,
und beim ersten Kanonenschuß strömte alles Volk auS
de» entferntesten Quartieren nach der Straße Toledo ,
durch welche der Zug kommen mußte , um nach dem kön .
Palast zu gelangen . Die Freude derganzen Bevölkerung
über das glückliche Wiedersehen ihres geliebten Monar -
chen an der Seile einer schönen und liebenswürdigen
ErmalM drückte sich auf die unzweideutigste Weise aus ;
dkide wurden mit lautem Jubel bewiükommt . Noch an
dcu>s,lben Abend waren die Stadt und die V .lla reale
« leuchtet ; einen besonders grsßartigen Anblick gewährte
die illaminirte Kuppel der neuen Basilika San Francesco
di Paolo , dem königl . Palaste gegenüber . Nachts wa¬
ren auch alle Theater auf ' s Glänzendste beleuchtet . Ge¬
stern fand hierauf die Einsegnung in der Domkirche statt .
? chvn Morgens 7 Uhr stellte sich das Militär in Spatier
vom Schlösse bis an di« Domkirche aus , und die Straße »,
die Ballone, die Lackier der Häuser füllten sich mir einer
uittchrrsebdaren Masse Menschen von allen Ständen .
Endlich um 11 Uhr kündigte eine Ariilleriesalve de » Aus¬
tritt aus dem Pallaste an . Den Zug eröffnele eine Ab¬
stellung der königl . Chrengarde zu Pferd , für folgte das
Korps der Hellebardiere zu Fuß , bann kam der achrspän -
rige Zeremonien- und Staatöwagcn ganz mit Gold be¬
deckt, aber unbesetzt, , gefolgt von zwölf sechsspännigen
Wagen mit den Maggiordomt ( Kammerherrn ) und von
einer zweiten Abthrilung der Ehrengarde , welcher sich eine
Eskadron der kön. Nobelgardr zu Pferd anschloß . Nun
begann der königliche Zug . Zuerst kam ein Page zu Pferd
mü mehreren Kompagnien der königl . Leibgarde zu Fuß .
Laraus folgte der achlspänmg gekrönte Slaatswagen mit
dem königlichen Paar , das sich durch seine freundlich her¬
ablassenden Blicke bemerklich machte . Die Kutsche war
von der Leibgarde zu Fuß und der Nobelgarde zu Pferd ,
sowie von den kön . Stallmeistern umgeben ; dann folgten
noch sechs Wagen ; im ersten saß der Kronprinz , Herzog
ron Calabrien , im zweiten der Prinz Leopold , im dritten
und vierten Prinz Anton und dis zwei jünger » königl . .
Prinzen , alle Brüder des - Königs , die zwei letzte »
waren mit acht Hofdamen in spanischer Tracht besetzt .
Prn Zug beschloß eine Abtheilung der kön Ebrengaroe .
Wahrend des Zugs hin und zurück wurde mit allen
Goch» geläutet , und die vier Kastelle nebst den aus der
Mrde liegenden Kriegsschiffen ertönten von dem Donner
ta Kanonen . Das Volk schien während des Zuges ftho
Mbit , es herrschte überall die größte Stille , und statt

i Theilnahm » laut auszudrückrn , sandte Jeder in der .

Stille seine Wünsche zum Himmel , daß diese neue Ver¬
bindung das Wohl des Landes befördern möge !

( Allg . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 6 . Jan . Gestern haben wir durch den Ku¬

rier aus Portugal die Nachricht von einem Mordversuch
auf den Prinzen Ferdinand , Gemahl der Königin Donna
Maria , erhalten . Zugleich habe » wir auch ein Bttemar
auf die Person des Sultans in Erfahrung gebracht .
Ein Janitschar hat mit einer Winvbüchse auf den
Großyerrn schießen wollen . Ehe wir uns mit Betrach¬
tungen abgcben , welche dieses doppelte Attentat erweckt ,
müssen wir sagen , daß der Alideaud von Konstantinopel
sogleich mit seinem mulhmaßlichen M . tschuldigen ergriffen ,in einen Sack genäht und vorderhand in den Bosphorus
geworfen wurde ; der Prozeß wird später kommen .— Verwichene Nacht hörte man in der Straße du Ca -
dran das Geschrei : Feuer ! Feuer ! Eine starke Feucrs -
brunst war bei Hrn . Eserar , einem der berühmtesten
Buchdrucker , ausgebrochen . Obgleich auf der Stelle
Hülfe geleistet worden , hat doch das Feuer in den Werk¬
stätten so viel Stoff gefunden , daß der Schaden eine
Stunde nach dem ersten Schreckensruf schon unermeßlich
war . Das Feuer hat nicht allein eine unzählige Menge
von Kunst, ;ege :istanden und kostbaren Sammlungen ver¬
zehrt , sondern auch viele Aktionärs , die aus dem industriel¬
len Betrieb des Hrn . Everat ihre Interessen zogen , sind
vielleicht sammt ihren Familien in Folge dieses Unglücks -
fallö zu Grunde gerichtet . Man spricht von einer Sub¬
skription , die zu Gunsten der Arbeiter , welche diese Ka¬
tastrophe brodlos macht , eröffnet werden soll . Weil es
gerade Fastnachtsonntag war , so waren in dem Augen¬
blick wo das Feuer ausbrach viele Personen auf der
Straße , und man konnte schnell Lärm wachen . Man
hat sogar eine Menge Masken gesehen , die dem Vergnü¬
gen , das sie sich auf dem Balle versprachen , entsagten , und
die Kette bilden halfen . Fünf oder sechs Pompiers wur¬
den dabei verwundet ; zwei davon ziemlich schwer , so daß
man sie forttragen mußte . Einige Personen haben sich
ziemlich stark verbrannt . Eine Abtheilung Nationalgar¬
den hat viel Eifer und Thätigkeit an den Tag gelegt .
Der Polizeipräfekt kam um 2 Ubr auf die Brandstätte .
Man sagt , die Druckerei sey assekurirt gewesen ^

P (D Paris , 7 . Febr . Marschall Clauzel ist mit dem -
Ministerium über die Weise einverstanden , wie er die afri¬
kanische Angelegenheit der Kammer darstellen soll . Die
Feinde des Marschallö behaupten , daß er vor allem ferne '
Stelle behalten wolle , und daß er deswegen gczwungew
sey , im Sinne der Minister zu handeln ; währender ,
wenn er seine Statthalterschaft opfern wollte , im Stande
wäre , sich in jsder Weise zu rechtfertigen , und sich jetzt-
mit der Stellung begnügen müsse , die ihm die Negierung
anzuwcisen für gut finde . Jedenfalls erscheint der War¬
schau in einem sehr zweideutigen Lichte , und es ist die
Frage , ob er nicht am Ende meör durch offenes Auftre¬
ten gewänne - als durch ein . LenHmen , dem mar : hü -v



ziemlich allgemein eine nicht gerade uneigennützige Ursache
unterstellt . — Hr . Heinrich Fonfrede ist an der Tages ,

oronung . Am Hofe und in den Salons ist er die Haupt -

erscheunmg , und Alles dreht sich um ihn . Seine Artikel
in der Pa «r scheinen Hähern Ortes sehr gefallen zu haben ,
denn wie man aus guter Quelle versichert , ist das Jour¬
nal de Paris für ihn angekauft worden , so daß er es in

Zukunft mit Hrn . Jules de Chevalier , dem Verfasser des
Werkes über Amerika , gemeinsam redigiren wird . Es
würde dies eine sehr gute Vorbedeutung für den Fortbe¬
stand des Journals seyn . — Zwei deutsche Flüchtlinge ,

Fein und Lizius , die seit einiger Zeit hier lebten , sind
trotz vieler Empfehlungen , die sie hier auszutreiben ge¬
wußt , gezwungen worden , Paris zu verlassen , und nach

England zu gehen . — U >-. Börne ist seit einiger Zeit sehr
krank . — In der Abgeordnetenkammer liest Hr . Bou -

doueque eine Proposiiion vor , die dahin geht , daß die

ampunrren Offiziere und Soldaten , bei denen die Am¬

putation Folge ihrer Wunden war , und die zugleich Mit¬

glieder der Ehrenlegion sind , seit ihrer Retraire und nach
der Ordonnanz vom 19 . Juli 1814 , Anspruch auf die

Besoldung der Legion hätten , und daß diese Besoldung
wenigstens vom 1 . Januar d . I . an aus den Geldern ,
die durch Aussterben frei werde » , genommen werden sol¬
len . Die Begründung dieses Antrags ist aufgeschoben .
Dann folgt die Fortsetzung der Verhandlungen über das

Munizipalgesetz . Ein Zusatzartikel von Hrn . Sevin - Mo -

reau , der dah -n geht , die ertragsfähigen Güter des Staats
den Taren zu unterwerfen , welchen die Kommunalgüter
unterworfen sind , wird von dem Minister der Finanzen
bekämpft , und von der Kammer verworfen . Aehnlicheö
Schicksal hat ein Amendement des Hrn . Baitry , das da¬

hin geht , die Staatsgüter wenigstens den gewöhnlichen
Auflagen zu unterwerfe ». Vor der öffentlichen Sitzung
hat das fünfte Bureau die Prüfung des Budgets von
1838 beendigt , und seine vier Kommissäre ernannt ,
nämlich die HH . Odier , Paffy , Felix Real und Muzet
de Gore .

Spanien .
Madrid , 29 . Jan . Der Präsident der Cortes , Don

Joaquin Maria de Ferer , hat , in Gemäßheit des Votums

der Kammer , an die Stadt Bilbao , den braven General
Baldvmero Espartero und an den ehrenwerthen Lord

John Hay eigenhändige Schreiben erlassen . Der Cha¬
rakter dieser verschiedenen Schreiben trägt das Gepräge
des Anstandes und der Würde . In den beiden erstercn
wird gesagt , daß die Truppen , welche Bilbao vertheidigt
haben , und diejenigen , welche dasselbe entsetzten , eben¬

so, wie ihr würdiger Chef , « sich große Verdienste um ihr
Vaterland erworben haben . « In dem dritten Schreiben ,
welches der Präsident der Cortes an Lord John Hay ge¬
richtet , drückt sich derselbe vielleicht mit größerer Wärme

aus , als in den beiden andern , und legt mit weniger

Zurückhaltung seine Dankbarkeit für den ehrenwerthen Ad¬

miral und seine Flotte an den Tag .

ID Madrid , 30 . Jan. Die Ruhe , die wir genie¬

ßen,
' wird nur durch dunkle Gerüchte , denen man kehl »

unbedingten Glauben beimessen kann , gestört . So sprich !
man von einer Bewegung , die die eralrirte Partei versu¬
chen werde , und zwar in einem Augenblicke , wo einer
der Ihrigen , Hr . Calvo de Rosas , in Freiheit gesetzt
wurde . DaS Ministerium würde sich wenig durch dich
Gerüchte beunruhigen lassen , wenn eS nicht anderTme

einiger Bataillone der Nationalgarde zweifelte . Mi»

weiß nicht , in wie weit diese Bataillone zu fürchten sinh
denn es herrscht unter allen große Uneinigkeit . Mail vir ,

sichert heute , daß Hr . Lopez nach Ablauf seines Urlaubs ,
das Ministerium wieder übernehmen werde , und am

stützt sich in dieser Beziehung auf einen Artikel des W
del Commercio . Allein es bleibt dieses doch noch sehr pro¬
blematisch . Wenn Hr . Lope ; sein Portefeuille wird »

übernähme , so geschähe dies nur in Folge der Weigerung
mehrerer politischen Autoritäten , in 's Ministerium ring»-
treten , da es bekannt ist , daß man mit mehreren deshalb
in Unterhandlungen stand . Die Kammer würde vorgeM
haben , sich nicht in einer so delikaten Frage auszosprechüi,
und hat daher verweigert , die Vorlesung der Borste !!»»;
des Generals Narvaez anzuhörcn . Diese Vorlesung wir!

nun aber im geheimen Komitö , das sich heute noch w

sammele , stattfinden . Der Anfang der heutigen Comi-

sitzung bot gar kein Interesse dar . Beim Abgang des ch
rierS hatte man sich erst mit dem 4 . und 5 . Art . deSN«

sctzes über die Finanzorganisation in den Provinzen befis

sei, können . Die Debatten über die Konstitution n>M

erst am 15 . Febr . beginnen .

Schweiz .

Zürich , 6 . Februar . Die hiesige Zeitung beriDl
Der k. k. österreichische Gesandte in der Schweiz , Eni
v . Bombelles , hat , aus Auftrag des k . k . GuberniuoiS i«
Mailand , an den Regierungsroth von Zürich das Ans»

chen gestellt , daß der Flüchtling , Philipp Ugoni , in Fch
des im Jahr 1828 zwischen Oesterreich und der chch
nossenschaft abgeschlossenen AnSlieferungsverrrags , »

welchem speziell wegen Hochvcrraths die Ausl
'
ieftmg

stipulirt ist , verhaftet und an österreichische Behörde »ich

geliefert werde ; diesem Ansuchen waren Abschriften dil

Derbalprozesses , welcher das Hochverrathsverbrechenlo »

statiren soll, und des über ihn ausgesälllen TodesuM

angeschlvssen . Der Regierungsroth erwiderte das Ach

chen mit der Anzeige , daß Hr . Ugoni ( welcher sich alw

dings während der letzten Jahre viele Zeit im hieW
Kanton , und gar nicht vor den Diplomaten verborg««,

aufgehalten , und durch seine Kenntnisse , wie durch >m

Benehmen die Achtung aller Gebildeten , ohne UnlersO
der politischen Parteien , erworben hatte ) bereits vor >»«>

Monaten sich entfernt — und , dem Vernehmen »ich

nach Paris begeben — habe . Vermuthlich ist die Ä

merksawkcit des k. k. GuberniumS zu Mailand durch d>«

in der allgem . Zeitung erschienene Angabe , es habe H«

Ugoni sich zu Gunsten von Mazzi
'ni und der Eebrilu

Ruffini verwendet , neu angeregt worden .
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Oesterreich .'
Wien , 3 . F «br . In Bezug aufdaS Kostüm im k.

k. Lurgtheater ist von dem Direktor desselben , Landgra -
sin von Fürstenberg , neuerlichem Dekret erschienen , das
«ioem unheildrohenden Mißbrauche Einhaltthut , undvon
dtt Einsicht zeuget , welche dieser geachtete Kavalier in
Neatcrfachcn , von einem hohem Standpunkte aus be «
ttachlet , besitzt . Luxus in Kostüms und Dekorationen
mr von jeher das Auskunftsmittel bei Bühnen , deren
innerer Werth nicht auf klassischem Fundamente ruhte ,
und das Nachgeben gegen solche Forderungen der Mode
hat selbst die Tendenz geachteter Kunstinstitute verrückt .
Unsere Künstler , namentlich Künstlerinnen , haben nun
hierin auch alles Maas überschritten ; man sah schwere
Seidenstoffe , ächten Sammet , kostbare Spitzen u . Sticke¬
reien . womit ihre Anzüge prunkten und den Theateretat
mit schweren Ausgaben drückten . Diesem Allem wird
Einbalt gethan und der Luxus auf Zweckmäßigkeit und
Wand , wie es früher der Fall war , reduzirt seyn .

( N . K .)

Großbritannien .
London , 4 . Febr . Die Antwort Sr . Mas . auf die

Messe der Lords lautet : » Mylords ! Ich danke Ihnen für
Me loyale und ehrerbietige Adresse . Ich zähle fest auf
Ihre Hingebung zu Meiner Person und zu Meiner Re¬
gierung , und auf Ihren Eifer für den öffentlichen Dienst . »

London , 4 . Febr . In der gestrigen Sitzung des
Hauses der Gemeinen stellte der torystische Hr . Golbourn
an den Staatssekretär des Innern , Lord J . Russell , die
klnsrage , ob er mit der von dem ersten Minister , Lord
Melbourne , im Hause der Lords gegen die Irische Ge -
iikralaffosiation geänfferten Mißbilligung einverstanden sei .
Lord I . Russell erwicderte , es sei ordnungswidrig , die
Verhandlungen des andern Hauses nach andern , als
offiziellen Berichten » zu berühren . Was die General¬
assoziation nicht nur , sondern auch Irland im Allgemei¬
nen betreffe , so werde er seine Ansicht darüber am näch¬
sten Dienstag bei Einbringung der Irischen Korporativns -
reformbill darlegen . Nach einem weiteren Gespräche ,
an welchem Hr . Hume , der die Assoziation billigt , O ' Con -
nell und dessen Erbfeind Shaw , das orangistische Mit¬
glied für die Dubliner Universität , u . A . Theil nahmen ,
beruhte die Sache für jetzt . Der Lordadvokat für Schott¬
land , der sehr ekremverthe John A . Murray , brachte
sofort mehrere Bills über die schottische Rechtsgesetzge -
bung ein , insbesondere über Schnldklagen und über Be¬
strafung der lügenhaften Aussagen , der Blasphemie und
des Aufruhrs , in welcher Beziehung die in der engli¬
schen Gesetzgebung cingctretenen Milderungen in Schott »
land ebenfalls in Anwendung kommen sollen . Ein An¬
trag des Herrn Brotherton , daß in der Regel nach 12
Uhr Nachts in dem Hause kein neuer Gegenstand mehr
soll zur Sprache gebracht werden dürfen , ward mit
147 gegen 61 Stimmen verworfen . Lord I . Russell führ¬
te gegen den Antrag besonders Len Grund an , daß das
Haus dadurch sich die Hände binden würde . Schließ¬

lich ward auf den Antrag des Herrn Horsmann beschlos¬
sen , ein Comits niederzusctzen , um den bei derWähler --
registrirung in Schottland systematisch eingeführten Be¬
trug zu untersuchen . Der Antragsteller gab dieses Ma¬
növer besonders den Tories Schuld . Der Kanzler der
Schatzkammer erklärte , er wäre damit einverstanden , daß
diese Untersuchung auch auf England und Irland aus¬
gedehnt würde .

verschiedenes .
Am 3 . Jan . wurde im Main bei Trennfeld , fürstl .

Herrschaftsgerichts Kreutzwertheim , ein Leichnam gefun¬
den , dem der Kopf und ein Arm fehlte . Derselbe soll
nach Aussage der Aerzte schon beinahe 2 Jahre im Was¬
ser gelegen seyn .

Ebenso wurde am 2 . Febr . eine Leiche , der aber der
Kopf und die beiden Arme abgehen , im Main bei Zellin -

gen , kön . baier . Landgerichts Karlstadt , gefunden .
— Ein englisches Journal enthält nachstehende Anzeige :

» Allen unverehelichten Frauenspersonen mache ich hiermit
bekannt , daß ich , John Hohnall , 45 Jahre alt , und Witt -
wer , eine Frau suche . Ich will Niemanden täuschen , und
führe demnach , der Wahrheit getreu , hier an : ich besitze
eine gute Hütte , zwei Acker kulturfähiges Land , zu 2 Pf .
St . jährlicher Pacht ; ich habe fünf Kinder , von denen
vier schon groß genug sind , um zu arbeiten ; habe 3 Seiten
Speck und einige Schweine zu verkaufen . Ich wünsche
eine Frau , welche in meiner Abwesenheit das HauS be¬

sorgen kann ; ich will keine Kinder weiter haben ; dem¬
nach kann sie 40 bis 50 Jahre alt seyn , das ist gleich .
Vorzüglich aber würde man einer jeden andern Frau
eine solche vorziehen , welche gut mit Schweinen umzn «

gehen versteht .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 3 , vom S . Febr . , enthält folgende

Dienstnachrtchten .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden :

den ordentlichen Professor der Philosophie an der Uni¬

versität Freiburg , vr . Reidel , bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit , in den Pensionsstand , und

den katholischen Pfarrer Goldmeier zu Ubstadt (Ober¬
amts Bruchsal ) , wegen seines vorgerückten Alters , auf
sein unterchänigstes Ansuchen , mit einer lebenslänglichen
Pension in den Ruhestand zu versetzen ;

ferner bei der evangel . Kirchensektkorn
den Rechnungsrath Kugel zum Oberrechnungsrath ,
den Revisionsgehülfen Zollikofer zum Revisor ,
den Kameralskrtbenten und bisherigen Revidenten Banz

zum Revisor , und
den Kameralskribenten und bisherigen Revidenten Fe -

senbeck zum Revisionsgehülfen zu ernennen .



Durch Beschluß des groß . Justizministeriums vom 24 .
Januar d . I . ist der Nechtspraklikant Gustav v . Stru -
»e ip Mannheim zum Advokaien und Prokurator bei
dem großherz . Hofgerichle des Unterrheiukrcises ernannt
worden .

Bon 15 Rechtskandidaten , welche sich der letzten Spät «
jahrsprüsung unterzogen haben , wurden nachstehende IS
unter die Zahl der Rechtspraktikanten ausgenommen :

Karl Ammann von Heidelberg ,
Gervas Torrent von Hntersheim ,
Alois Faller von Höllcnsteig ,
Balthasar Nicola von Weißweil ,
Gustav Ree von Offenburg ,
Wilhelm Wollenbär von Lahr ,
Hrrrmann Rüttinger von Gengenbach ,
Franz v . Stengel von Mannheim ,
Johann Speer von Mößürch und
Lheophil Moppert von Offenburg .

Staut Spapiere .
Pariser Börse vom 1 . Febr . 5proz konsol 109

Fr . 10 Ct . — 3proz . kvnsol 79 Fr . 75 Cr . — Span .
Akt . 25 ' ', ; Paff . 7 f». — Pvrtug . 3proz 31 ' . .

Wien , 4 - Febr . Metallques 105; 4proz . MetalliqueS
99 '

« ; 3proz . 65/ . ^ ; 1834r Loose 114/, ; Bankaktien
1369 .

Cours der StaatSpapiere in Frankfurt .
"
Den 9 FebrnarSchluß 1 Uhr. :pEt . ! Pap . j Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 -/2
,, do. de. 4 — 99

do-. do . r 75 '/ .
,, Bankaktien — 1846

fl . 100 Loose bei Roths. — 223
Partialloose do . ? 4 — 141 - .
si. 500 do . do . — 114
Bethm . Obligationen 4 87?/ »

,/ dm do. E4 ' , — 1010 ,
Preußen Slaatsschuldichcine E4 — 104

d . ll- d . in Lnd - ä fl . 12 ' '».
' 4 — 99/ ,

Prämienscheine — 64/ ..
Baiern Obligationen 4 — 10t/ ,
Baden Rentenscheine S ' . — 101 -- .

flnMoose b. Tollu - S . S 85
Larmstadt Obligationen . 2 ' . — IVO '/ «

ss- fl. 50 Loose — 64/ »
r, sll 25 Loose 25 .

Nassau Obligationen b . Roths. 4 — 101/ »
Frankfurt Obligationen 4 — 102/ .
Holland Integrale 2 ' 2 — 53 ' ,
Spanien zAktivschuld 5- — 22 '/ ,

„ Passtvschuld 7 ' «
.Polen ! Lotterielooss Ntl .

1 dv . ä 6
— 67 ' /

70 /

A » Szu
'
g auS den Karlsruher Witterungs »

beobachrungen .

» Marome «9 - Febr . j ^ r .
Thermome .

ter .
Wind . Witter » « -

überhaupt .
M . 7 U .k28Z. 5,3L 5,1 Gr . ut . O SO heiter , Ml
N . z U . 28Z . 4,6L 2,2 Gr .üb . O W heiter
N . 11 U j28Z . 4,2L . 0,3 Gr .üb . O W trüb

Großherzogliches Hofthearer.
Samstag , den 11 . Febr . , findet die zum Dortheil dn

Demoiselle Schebest angekündigte Vorstellung dn
Operr "Norm « " nicht statt .

Sonntag , den 12 . Februar : Cromwells Ende ,
Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Raupach .

Todesanzeigen .
Unfern auswärtigen Verwandten und Freunden z«M

wir hierdurch den Tod unserer geliebten Schwester M
Tante , der vcrwittweten Registrator Dill , geb . Dei »
ling , an . Sie starb , nach einem sckmerzenvolleliKrA
kenlager , im Olsten Lebensjahre . Wir bitten um Di
Theilnabme .

Karlsruhe , den S. Febr . 1837 .
Die Hinterbliebene».

Meinen Verwandten und theilnehmendrn Freundenge-
be ich hiemit die betrübende Nachricht , daß weine gclicki
Frau , Ernestine , gell. Hoffman » , am 6 . d . M . , V
erwartet , schnell gestorben st.

Lichtenau , den 8 . Febr 1837 .
Ernst Ritter , pens. Förster .

Preußisch rheinische

D ampffeh ifffa hr t.
Die preußisch rheinische« Dampffchiffe fahren vorl »liflz

täglich :
von Köln - nach Koblenz und Mainz , Morgens 7 bkk,
von Koblenz nach Mainz , Morgens 6 ' ', Uhr , »»d
von Mainz nach Kölir , Morgens 6 Uhr.

Die Passagicrräunie Und geheizt.
Karlsruhe , de« 11 . Februar 1837 .

Das Zrpcditionsbmeali
der rheinischen DarnxsschiW 'tt.

Kedrgirt . mrrer. VrrantmolttichLrik. von PH. Mactiol
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Anzeige .
Durch getroffene Uebereinkmrft wird die acht englische Strntt 'sche Stricküaumwolle

nach dem «n Zros Preis (sogar in ^ Pfd . Pakelchen ) abgegeben , und da sich Jedermann
überzeugt halten wird , daß nnr aus der Größe des Absatzes der Genuß dieses Vortheils
entspringt , und der Unterzeichnete durch das sich hierin erworhene Zutrauen es dahin gebracht
bat , durch eine kleine Provision schon seinen Gewinn zu erzielen , so hofft er durch diese neue
Unternehmung seine bisherigen Kunden zu erfreuen , und diejenigen , die ihn noch nicht beehr¬
ten , durch den billigen ^preis zu engagiren .

D . «Hilb , neben dem Museum .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich habe die Ehre , die erge¬
bene Anzeige zu machen , daß mein Lager von UtelvDelckbiv

, so wie jenes von fertigen
wieder auf bas vollständigst « assorlirt worden ist , und ich erlaube
mir daher hiemit , dieselben zur geneigten Abnahme auf das an¬
gelegentlichste zu empfehlen .

Eck des großen Marktplatzes , Schwßstraße Nr . 4 .
Karl « ruhe . ( Apothekergehülfcnstellegesuch . )

Ein mit ausgezeichneten Zeugnissen versehener , und schon seit meh¬
reren Jahren kondilivnirender Apothekergehülfe sucht auf künftige
Ostern eine Stelle . Das Nähere im Komcoir der Karlsr . Zeitung

Nr . 216. Karlsruhe . ( Aufforderung . ) In der
Nacht ovm 16 . auf den 17 . Dez . v. I . wurde ei» Individuum
de« diesseitigen Regiments arretirt , wir es den unten beschriebe¬
nen Sack mit 11 Sester Haber in drn Hausgang einer hiesigen
Mehl - und Vstlualienhändlerin warf .

Da dringender Verdacht vorliegt , daß sowohl der Sack , als
: er Haber gestohlen wurde , wird Jedermann , der an beide Ge¬
genstände Eigenthumsanfprüche zu machen hat , oder sonst Aus¬
kunft über denselben zu erlheilen im Stande ist , hiermit aufgesor -
d«rt , sich bei der unterfertigten Stelle zu melden .

Dabei wird bemerkt , daß der Sack und der Haber täglich bei
dem großherzoglichen Garnisonsauditvrat dahier besichtigt werdm
kinnen .

Beschreibung des Sacks .
Derselbe ist ziemlich alt und von grobem Sackzwillich , an ver¬

schiedenen Stellen zerrissen und auch geflickt .
Auf der »ordern Seite befindet sich schwarz gezeichnet :

Nr . 21 .
Z . »I .

8 .
auf der Rückseite ;

5 . Ll.
8 .

1810 .
Unter dieser Jahrzähl ist «in ungefähr '/ , Schuh großer Fleck

eingesetzt .
Karlsruhe , den S . Febr . 1837 .

Kommando
de« Dragonerregiments Grvßherzog .

v . Rotberg , Major .

Offenburg . ( Holzv erstcigerung . ) Durch Bezirks -
förster ». Rotbcrg wird an folgenden Lagen nachstehendes in
stiemäßheit des genehmigten Wirthschastsplanes in den Domänen -
waldungsn des Forstbezirks Willstädt zum Hieb gekommene Holz ,
-egen haare Zahlung vor der Abfuhr , versteigert , nämlich :

Mittwoch , den 22 . Febr . d. I . ,
» de« Lebrwald , auf der Gemarkung Willstädt :

50 eichene Bauholzstämme ,
3S Klafter eichener Scheiterholz ,

1450 Stück eichene und
8775 - gemischte Wellen ;

Donnerstag , Freitag u . Samstag , den 23 ., 24 . u . 25 . Febr . ,
in dem herrschaftlichen Endinger Wald :

422 Klafter eichenes , birkenes , erlenes , forlenes und ge¬
mischtes Scbcirerholz , nebst

38,025 gemischte Wellen .
Wobei bemerkt wird , daß an jedem dieser drei Tage Vornm -

tags Klafterholz und Nachmittags Wellen versteigert werden ;
Montag , den 27 . Febr . ,

in dem Endinger Wnd :
178 forlene Bauholzstämme ,

11 eichene do.
4 birkene Nutzholzkiötze ;

Dienstag , den 28 . Febr . ,
in dem Herrschaft ! . Willstädter Wald :

7 eichene Nutzholzklötze ,
40 '/ . Klafter eichenes Scheiterholz ,

1112 Glück eichene Wellen .
Indem wir die Liebhaber zu diesen Steigerungcn einlad .' ii ,

dient zur Nachricht , daß man sich jeden Lag , früh 8 Uhr , auf den

betreffenden Schlägen versammeln wird .
Offenburg , den 8 . Febr . 1837 .

Großh . bad . Forstamt .
v. Neveu .

Weiler . ( Holländer - , Nutz - und Brennholzver¬
steigerung . ) Donnerstag , den 23 . d . M . , läßt die Ge¬
meinde Weiler

43 Stück zu Boden liegende eichene Klötze und
7 Klafter buchenes Brennholz

öffentlich versteigern . Auswärtige L echaber wollen sich an gedach¬
tem Tage , Morgms halb 9 Uhr , im Wirthshause zum Großher -

zog dahier einfinden , von wo aus man sie bann in den Wald ge¬
leiten , und die Bedingungen der Steigerung vorangchen lassen
wird .

Weiler , den 6 . Febr . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Hörmann .

Karlsruhe . ( Leihhauspfänderversteigerung . )
Montag , Len 6 . Marz , und die folgenden Tage werben die sechs
Monate verfallenen Lechhauspfänder in dem Gasthaus zum König
von Preußen versteigert .

Diese Pfänder können jedoch von der Versteigerung dadurch be¬

freit werden , wenn noch vor dem 25 . Febr . die Prolongation der¬

selben nachaesucht wird .
Karlsruhe , den 6 . Febr . 1837 .

Leihhausverwaltung .
Eyth .

Bruchsal . (Nutz - und B renn ho lz v erst e ,' ge r u ng .
Au « Domänenwachungen des Forst ezirks Bruchsal , Forst - rt

Hardt , werden durch großh . Bezirksförster Laurop öffenrüch

versteigert :



Mittwoch , den 15 . , und Donnerstag , den IS . Febr . d. 3 . ,
64 Stämme eichenes Nutz - und Lauholz ,

worunter sich auch einige starke Holländerstämme befinden ,
154 '/ , Klafter buchenes Scheiterholz ,

29 - eichenes - und
2476 Stück buchene Wellen .

Die Zusammenkunft ist an gedachten Lagen , jeweils früh S
Uhr , bei der zweiten Brücke auf der von hier durch die Hardt
nach Büchenau führenden Straße .

Bruchsal , den 30 . Jan . 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

v. Ehrenberg .
Nr . 2856 . Lahr . ( Entmündigung . ) Maria Ursula

und Anna Maria Wurth von Ottenheim wurden wegen Gei¬
stesschwäche entmündigt , und ihnen Georg Klugsherz u . resp .
Jakob R e i t l e c 3te als Pfleger bestellt .

Lahr , den 4 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Lang .

Karlsruhe . tGläubigeraufforderung . ) Auf An¬
tra « der Frau Professor Ja cot Wittwe dahier werden diejenigen
Gläubiger ihres verstorbenen Mannes , welche ihre Forderungen
bis jetzt nicht angemeldet haben , aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 10 Lagen
ohnfehlbar dahier anzumelden und gehörig zu begründen .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsrevisorat .

Kerler .
Nr . 268 . Stühlrngen . (Aufforderung . ) Montags ,

den 16 . d . M . wurden von einem unbekannten Schmuggler zwei
mit Wein gefüllte Bouteillen , im Gewicht 4 '/ , Pf . haltend , nahe
bei der hiesigen Ziegelhülle verlassen .

Was zu dem Ende öffentlich bekannt gemacht wird , daß der
allensallsige Eigenthümer dieses Weines von heute an

binnen 6 Monaten
seine Ansprüche darauf vor diesseitiger Behörde geltend machen
möge , widrigenfalls damit nach Z. 37 des Zobstrafgeseßes verfah¬
ren würde .

Stühlingen , den 22 . Jan . 1836 .
Großherzogt . bad . f . s. Bezirksamt .

Frey .
Nr . 2758 . Bruchsal . ( Aufforderung . ) Auf die vvn

Maurus Huck , gebürtig von Reicheubach , früher Wirhschaftsbe -
ständer in Büchenau und gegenwärtig in Karlsruhe , gegen seine
Ehefrau , Maria Anna , gev. Grötzinger von Reutlingen ( im
Königreich Würtemberg ) , erhobene Ehescheidungsklage wegen drei¬
jähriger Landesflüchtigkeit wird die Beklagte , Maria Anna Huck ,
geb. Grötzinger , » » durch ausgefordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu sistiren , und auf die gegen sie erhobene Ehescheidungs¬
klage zu antworten , widrigenfalls die Akten großyerzogl . hoch-
preislichem Hofzericht zur Urtyeilsfäüung vorgelegt werden .

Bruchsal , den 30 . Jan , 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Kuntz .
vcht .Llffermann .

Nr . ML Bruchsal . ( Präklusivbescheid . ) Inder
Gantsache des Paul Kretz von Bruchsal werden hiermit , auf An¬
trag des Massepflegers , alle diejenigen , welche die Anmeldung ih¬
rer Forderungen unterlassen haben , von der vorhandenen Waffe
ausgeschlossen .

Bruchsal , den 2 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Oberamt . .

W e i z e l.

Nr . 1183 . Ettlingen . ( Präklusivbescheid . ) A ,
jene Gläubiger , welche in der Gantsache des Maier David Nes -
burger von Malsch ihre Forderungen bei der heute statt geh-!»
ten Schuldenliquidation nicht angemeldet und richtig gestellt Hades,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Ettlingen , den 3 . Febr . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Sieb .

vät . Faller , MM .
Nr . 1063 . Achern . ( Schuldenliquidation .) Demsch »

vor einigen Jahren nach Nordamerika ausgewanderten Fr-sj
Ludwig Herr von Achern wird die nachträglich nachgesuchte Mt>
wanderungSerlaubniß ertheilt , und Lagfahrt zur Schuldeiiliqaid«,
tivn auf

Freitag , den 24 . Febr . d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , in welcher alle diejenigen , welche Ansprüche an dn>
selben zu machen haben , solche auf diesseitiger Amtökanzlei um l,
gewisser anmelden sollen , als man ihnen sonst nicht mehr zu ihm
Befriedigung verhelfen kann , und dem Franz Ludwig Herr seinhr
hier befindliches Vermögen verabfolgt werden wird .

Achern , den 24 . Jan . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Meier .
Nr . 2181 . Durlach . ( Schuldenliquidation . ) Ln

Schreiner , Jakob Soldinger von Berghausen , unddefsenW
frau , Katharina , geb . Brombacher , wollen nach NordamerSi
au - wandern .

Zur Richtigstellung des Vermögens ist Tagfahrt auf
Donnerstag , den 2 . März d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlei anberaumt .

Es werden alle diejenigen , welche, aus was immer für eis«
Grunde , an das Vermögen der Soldtnger '

schen Eheleute A»>
sprüche machen wollen , hiermit aufgefordert , solche in der zn
nannten Tagfahrt anzumelden , bei Vermeidung der durch die st>
sortige Vermögensaussolgung für dir Nichterscheinenden entsteh»»
den Nachtheile .

Durlach , den 4 . Febr . 1837 .
> Großh . badisches Oberamk .

Waag .

Weinversteigerung in Maykamer .
Montag , den 20 . Februar nachsthin , um 10 Uhr Morgrsi,

lassen die Wittwe und Erben des in Maykamer verstörtem
Matches Jäger , in dessen Sterbhaus , nachfolgende Weine -
ohne Ratifikation — an den Meistbietenden , mit einer Frist «»
4 Wochen zur Abfüllung , versteigern :

5 Fuder 1832er Traminer ,
5 - 1833er Traminer ,

14V . . 1834er ordinärer ^
8 - 1834er Traminer ,
3 '/ , - 1835er Traminer ,
9 . 1836er ordinärer ,
4 Ohm 1835er rother .

Das Fuder zu 1080 Litres , und alles Maykamer Gewächs , stk
und gut gehalten .

Edenkoben , den 28 . Jan . 1837 .
Medi cu S,

Notär .

Mit einer Beilage.
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